
Datum: 12. Februar 2025 (Stand: 1. Juni 2CI261

Vertrag über die Mitbenützung der Abwasseranlagen des Bezirks Einsiedeln

1. Vertragsparteien

1.'l Bezirk Einsiedeln, Paracelsuspark 3, Postfach 151,8840 Einsiedeln

vertreten durch den Bezirksrat

1.2 Gemeinde Alpthal, Dorfstrasse t9,8849Alpthal
vertreten durch den Gemeinderat

2. Ursprünglichervertrag + Anlass für eine neue vertragliche Regelung

2.1 Der Anschluss der Gemeinde Alpthal an das öffentliche Abwasserkanalnetz und die Abwas-

serreinigungsanlage {ARA) des Bezirks Einsiedeln wurde 1982 vertraglich geregelt. Der Ver-

trag wurde mit Beschluss Nr. 1759 am 26. Oktober 1982 vom Regierungsrat des Kantons

Schwyz genehmigt'

2.2 Gemäss 5 1 dieses ursprünglichen Vertrags erstellt die Gemeinde Alpthal den Verbindungs-

kanal von der Eigenbrücke (Bezirksgrenze) bis zum Kontrollschacht Nr. 3 (GKP Trachslau). Die

Gemeinde Alpthal bleibt Eigentümerin dieses Verbindungskanals. Gemäss 5 3 ist der Bezirk

Einsiedeln berechtigt, seine Abwässer aus dem Einzugsgebiet des Verbindungskanals in den

Verbindungskanal kostenlos einzuleiten. Nach 5 6 werden die Unterhaltskosten für die ge-

meinsam benutzten Kanalisationsstränge vom Leitungseigentümer bezahlt. Mit Bezirksrats-

beschluss Nr. 753 hat der Bezirksrat Einsiedeln am 15. Dezember 2005 diesen Verbindungs-

kanal von der Gemeinde Alpthal in Eigentum, Betrieb und Unterhalt übernommen'

2.g Mit der Übernahme des Verbindungskanals bedürfen verschiedene Bestimmungen des Ver-

trages 1982 einer angepassten Formulierung, Ebenfalls ist die Entschädigung der Mitbenüt-

zung der Abwasseranlagen des Bezirks Einsiedeln neu und klarer zu regeln. Dies begründet

zusammenfassend die Notwendigkeit der Erstellung eines neuen Vertrags über die Mitbe-

nützung der Abwasseranlagen des Bezirks Einsiedeln und die gleichzeitige Aufhebung des al-

ten Vertrags aus dem Jahre 1982.

3. öffentliches Kanalnetz Regelung von Eigentum, Betrieb, Unterhalt, Sanierung + Ersatz

3.1 Die Gemeinde Alpthal ist Eigentümerin der öffentlichen Kanalisation (Anschlussleitung) auf

ihrem Gemeindegebiet und bis zum ersten Kontrollschacht auf dem Gebiet des Bezirks Ein-

siedeln (KS Nr. 4420l..

g.2 Der Bezirk Einsiedeln ist Eigentümer des Kontrollschachtes Nr. 4420 12'697'497 | 1'216'053)

und der weiterführenden öffentlichen Kanalisation bis zur ARA Einsiedeln (Beilage 1).

g.3 Der jeweilige Leitungseigentümer ist alleine verantwortlich für seine Leitungen. Die Kosten

für Betrieb, Unterhalt, Sanierung und Ersatz der Leitungsabschnitte werden alleine vom Lei-

tungseigentümer getragen. Vorbehalten bleibt die Regelung bei Nichteinhaltung der
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zulässigen Beschaffenheit der Einleitmenge gemäss Ziffer 5.

4. Umfang der Mitbenützung der Abwasseranlagen des Bezirks Einsiedeln

4.1 Die Gemeinde Alpthal ist berechtigt, die Einleitmenge von L8 l/s (entspricht ca. dem Abwas-
ser von 900 Einwohnergleichwerten bzw. einem 2-fachen Trockenwetteranfall) über ihre An-
schlussleitung bei Kontrollschacht Nr, 4420 in die öffentliche Kanalisation des Bezirks Einsie-
deln einzuleiten.

4.2 Zur Einhaltung der maximalen Ableitmenge von L8 l/s ist die Gemeinde Alpthalverpflichtet,
bis spätestens im Jahr 2030 ein Regulierbauwerk {2.8, Rohr mit Begrenzung, Durchflussregler
oder dgl,) zu betreiben und zu unterhalten. Ob neben dem Regulierbauwerk (Regenüberlauf
RÜ) eine weitere Vorbehandlungsanlage bei allfälliger Entlastung (Regenüberlaufbecken
nÜa) ncitig ist, liegt in der Zuständigkeit und Verantwortlichkeit der Gemeinde Alpthal.

5. Zulässige Beschaffenheit der Einleitmenge

5.1 Die Einleitmenge der Gemeinde Alpthal hat jederzeit die Anforderungen für die Ableitung
von Abwasser in die öffentliche Kanalisationen gemäss dem eidgenössischen Gewässer-
schutzgesetz (GSchG, SR 814,20) und der eidgenössischen Gewässerschutzverordnung
(GSchV, SR 814.201) einzuhalten.

5.2 Bei Nichteinhaltung der verlangten Beschaffenheit der Einleitmenge haftet die Gemeinde
Alpthal und trägt die vollen Kosten für Folgeschäden an Kanälen, Sonderbauwerken inkl. ARA
und Vorfluter. Zur Schadenminderung ist der Bezirk Einsiedeln befugt, Sofortmassnahmen zu
Lasten der Gemeinde Alpthal einzuleiten.

5.3 BeiStörfällen im GemeindegebietAlpthal ist der Bezirk Einsiedeln umgehend zu informieren.
Zuständig ist die ARA Einsiedeln (24-Stunden Pikett-Telefon).

5.4 Der Bezirk Einsiedeln kann für Abwasseranlagen auf dem Gemeindegebiet Alpthal Betriebs-
vorschriften erlassen, wenn dies zum Schutz der öffentlichen Abwasseranlagen des Bezirks
Einsiedeln notwendig erscheint.

5.5 Die Einleitung von Baustellenabwasser in die öffentliche Kanalisation der Gemeinde Alpthal
bedarf aus Betriebs- und Unterhaltsgründen der ARA Einsiedeln in jedem Einzelfall der aus-
drücklichen schriftlichen Zustimmung des Bezirks Einsiedeln. Rückmeldungen durch die ARA
Einsiedeln zu den Anfragen erfolgen innert Wochenfrist.

6. Zugänglichkeit der Abwasseranlagen der Gemeinde Alpthal

6.1 Den beauftragten Organen des Bezirks Einsiedeln und deren Vertretern ist in Absprache mit
der Gemeinde Alpthal jederzeit Zugang zu den öffentlichen und privaten Abwasseranlagen
auf dem Gemeindegebiet von Alpthal zu gewähren. Für die Einleitung von Massnahmen zur
Schadenminderung kann die lnformation durch den Bezirk Einsiedeln ausnahmsweise nachträg-
lich erfolgen. Der lnformationsfluss muss zeitnah erfolgen.

7. Kostenbeteiligung für die Mitbenützung der Abwasseranlagen des Bezirks Einsiedeln

7.1 Bezüglich Gebühren gelten die Begriffe des jeweils rechtskräftigen Kanalisations- und Ent-
wässerungsreglements des Bezirks Einsiedeln.
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7.2 Die einmalige Anschlussgebühr und der einmalige Erschliessungsbeitrag der Gemeinde Alp-

thal für die Mitbenützung der Abwasseranlagen des Bezirks Einsiedeln sind gemäss ur-

sprünglichem Vertrag 1982 abgegolten ($ l-1 und 5 l-4 des ursprünglichen Vertrags 1982)'

7.S An den jährlichen Betrieb und Unterhalt der Abwasseranlagen des Bezirks Einsiedeln leistet

die Gemeinde Alpthal folgende jährlichen Benutzungsgebühren (Grundgebühren + Ver-

brauchsgebühren):
7.3. 1 Grundgebühren : Auf die Erhebung von Grundgebühren wird verzichtet'

7.3.2 Verbrauchsgebühren: Es werden die jeweils aktuell gültigen Tarife für die Verbrauchs-

gebühren verrechnet. Die Verbrauchsgebühren werden auf der Basis des Frischwas-

serverbrauchs erhoben. Massgebend für die Höhe des Frischwasserverbrauchs sind

die Ablesungen der Wasserversorgung. Liegenschaften, die nicht über einen Wasser-

zähler verfügen, werden gemäss Kanalisations- und Entwässerungsreglement des Be-

zirks Einsiedeln pauschal eingeschätzt. Für öffentliche und touristisch genutzte Stras-

sen- und Plätze, die eine Fläche von mehr als 500 m2 aufweisen und an die Kanalisation

angeschlossen sind, ist gemäss Kanalisations- und Entwässerungsreglement des Be-

zirks Einsiedeln, 5 25 b) 9 eine jährliche Pauschale von CHF 0,20 pro m2 zu entrichten.

Diese Pauschale wird zulasten der Gemeinde Alpthal ab 1. Januar 2028 erhoben. Die

Gemeinde Alpthal beschafft jährlich die erforderlichen Daten und stellt diese dem Be-

zirk Einsiedeln für die jährliche Rechnungsstellung zur Verfügung (Liste mit Detailan-

gaben + Zusammenfassung).

7.4 Die Kosten für lnstandstellung, Sanierung sowie Erweiterung der ARA Einsiedeln (lnvestiti-

onskosten ARA Einsiedeln, lnvestitionsbeitrag) werden im Verhältnis der angeschlossenen

Einwohner durch den Bezirk Einsiedeln und die Gemeinde Alpthal gemeinsam getragen' Der

Bezirk Einsiedeln informiert die Gemeinde Alpthal über die lnvestitionsbeiträge für das Folge-

jahr frühzeitig, bis spätestens 31. Juli. Die nötigen lnvestitionen werden alleine durch den

Bezirk Einsiedeln festgelegt. Die lnformation zur angeschlossenen Einwohnerzahl ist jährlich

a uszuta uschen.

7.5 Für lnvestitionen, die sich über mehrere Jahre erstrecken, ist fürdie Aufteilung der Kosten

die Einwohnerzahl des Jahres der Genehmigung der lnvestition massgebend.

7.6 Eine Gebührenerhebung für die Einleitung von Baustellenabwasser in der Gemeinde Alpthal

bleibt in der Kompetenz des Bezirks Einsiedeln. Die Gebührenerhebung erfolgt analog der

Handhabung im Bezirk Einsiedeln. Rechnungsempfänger einer Gebühr für die Ableitung von

Baustellenwasser ist die Gemeinde Alpthal als Baubewilligungsbehörde. Bei der Weiterver-

rechnung kann sie eine Bearbeitungsgebühr erheben'

8. Datenaustausch

8.1 Die Gemeinde Alpthal liefert dem Bezirk Einsiedeln, Ressort Infrastruktur, die nötigen Daten

für die Rechnungsstellung der jährlichen Verbrauchsgebühren unaufgefordert bis 31. Okto-

ber des laufenden Rechnungsjahres (Frischwasserverbrauch gemäss Wasserzähler und Pau-

schalen ohne Wasserzähler).

B.Z Der Bezirk Einsiedeln orientiert die Gemeinde Alpthaljeweils bis 31. Juli über die im Folgejahr

zu erwartenden lnvestitionsbeiträge und / oder Gebührenanpassungen.

8.3 Die Ermittlung der Einwohnerzahl des Vorjahres hat jeweils bis 31, Januar des Folgejahres zu

erfolgen und ist bis zu diesem Termin auszutauschen'

8.4 Die Gemeinde Alpthal liefert die Flächen der Strassen und Plätze, die an das Schmutz- oder

Mischsystem angeschlossen sind, erstmalig bis 31. Oktober 2028 dem Bezirk Einsiedeln.
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Eventuelle Anpassungen der Flächen werden jeweils zusammen mit den Daten für die Ver-
rech n u ng der Verbrauchsgebühren zugestellt.

9. lnkraftsetzung des vorliegenden Vertrags + Kündigung

9.1 Der vorliegende Vertrag ersetzt den Vertrag aus dem Jahre 1982 sowie alle Beschlüsse, die
vor der Unterzeichnung dieses Vertrages von den jeweiligen Behörden gefasst worden sind.

9.2 Der vorliegende Vertrag tritt in Kraft nach der Genehmigung dieses Vertrags durch die Ge-
meinde Alpthal, den Bezirk Einsiedeln und naeh Unterzeiehnung des Vertrages dure h den Re-

9.3DieserVertragkannvonbeidenSeitenauszwingendenGründen@
.Regieruagsrates des [.antens Sehwyr auf Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. Die
Kündigungsfrist beträgt 1 Jahr.

Ort / Datum Ort / Datum / Datum

[rr-fuln, /Q,f lc fip tl^av\ ,L3,Qb,zrsLG

Bezirk Einsiedeln Gemeinde Alpthal Regi rat
Kanton

L

,t.

Beilaqen:

' Beilage 1 Situation Standort Übergabeschacht
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